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kollekten die Bezeichnung des Ordens- 111 einflussreiches Thuribulum Aureum
ZWCI9CS welchem die deutschsprachigen Tan- (Fulda 1/44 MmMI1t Auflagen bis 1nleTr
ziskaner nördlich der Alpen se1it dem ET spirituellem Vademecum für Priester
mehrheitlich angehörten weithin auf die Das Kapitel diskutiert sodann das Ge-
PIOVIMZCISCHECHN Studienhäuser beschränkt spräch mıiıt dem Protestantismus C127 196)
habe (vgl 11) Trotzdem haben sich viele ihrer für das die Minderbrüder MI1tL Christoph de
Vorlesungsskripte un: Traktate nicht 1L1UT
handschriftlich sondern uch Druck CT -

‚OJas Spinola (ca 1626 1696 Bischof VOIl
Wiener Neustadt se1it anerkannten

halten (vgl die Verzeichnisse ungedruckter Ireniker 1115 Rennen schicken konnten DiIie
und gedruckter Quellen, 261-267) Sie ZCUSCH Auseinandersetzung MM1T der utherischen Kon-
VO  3 GT fleifsigen und steten theologischen fession SOWIEC mMi1t SCILICT CISCHECH klösterlichen
Produktion Kontext reformkatholi- Lebenswelt trieb den Franziskaner Dionysius
schen Pastoral gemischtkonfessionellen Franziskus oemann 1694 ZUrTr Apostasie;
der reformatorisch dominierten Gebieten wurde 1E hitzigen Verfechter

Sch gliedert SCITM] Werk fünf Kapitel ach 'UueCN Glaubens Eın längerer Absatz 1ST
der Erhebung des Forschungsstandes i ersten Edmund Baumanns reicher F3a-
Kapitel (13-— 15) gibt der Autor zweıten tigkeit als Kontroverstheologe die Kontro-
Kapitel NCN Überblick über die „begrenzte verstheologie wurde 1701 den ArÜbernahme, Erklärung und Verteidigung der ternen theologischen Fächerkanon aufgenom-
Theologie der ‚Franziskanerschule‘“ (17-56) 1881301 gewidmet Mehrere Werke aus SCINeT
Friedrich Stumelius (eigent! Stümmel Feder ZCUSCH VON Baumanns ebhaften Diskus-
1623 handelte zweibänd1VECI) S1O11€11 MIt lokalen protestantischen Autoritä-g1Veröffentlichung Primum et erenne ile ten über die hauptsächlichen theologischen
theologicum, öln Von damals uch Divergenzen
innerhalb des Ordens diskutierten skotisti- Der Iheologie der TIhuringia „angesichts der
schen distinctio formalis Eın her praktisch Aufklärung ach der Miıtte des 18 widmet
Orlıentiertes Werk das Hexameron mysteriolo- der uTtor das letzte Kapitel (197-257) DiIie
SICUM Erfurt diente Fuldaer Stu- Minderbrüder öffneten sich 1Ur teilweise den
dienhaus SC1ILIET] franziskanischen Schülern Anliegen der Ara; S1IC twortete
und den benediktinischen Gaststudenten Aaus vorwiegend scholastisch--apologetischer
der nahegelegenen Abtei als Grundlage öffent- Manıer auf NEUEC wissenschaftlichen Methoden
licher Disputationen Stumelius bietet darin und die Infragestellung durch die Philosophie
C111C „mysteriologische Exegese VOINl (GJen Andererseits weltete sich der Fächerkanon,
Horizont der kirchlichen Sakramentenlehre und Disziplinen Kirchenrecht Exegese,
Fin we1lterer uftfor der Thuringia, Angelinus Pastoral Katechese und Pädagogik fanden
Brinckmann 1683 publizierte C111C inzug das Lehrprogramm Wır verdanken
Summe SC111C65 theologischen, wiederum skoO- Johannes Sch CI1LIe (abgesehen VO  — mehreren
tistisch orlentierten Schaffens unter dem Titel störenden Verschreibungen) SOUVETAallE und
Manipuli Libris Sentiarum SLIVE Theologia mıiıt vielen Auszügen AUS dem weithin unbe-
Universa (Fulda DIie noch erhaltenen kannten Quellenmaterial belegte Studie der
handschriftlichen Notizen weılterer theolo VO  5 der Forschung vernachlässigten ordensei-
scher Lehrer der Provinz belegen, dass sich NCH Theologie und Bildungsgeschichte
franziskanische Profil der Vorlesungen den der Barockzeit
dezentralen TOVIZCISCHCH Studienhäusern Rom Benedikt ertens
bis des durchtrug.

DIie Überlieferung franziskanischen
theologia spiritualis un: CINISC ihrerZ“ Tilmann Matthias Schröder Naturwissenschaf-
CISCHECH Repräsentanten werden Kapitel ten Un Protestantismus Deutschen Kat-
behandelt (57 125) So warteteWolfganguas serreich. Die Versammlungen der Gesell-

mıit Leben des Petrus VO  3 schaft Deutscher Naturforscher und TYzte
Alcantara (Fulda 1670 auf. während der und ihre Bedeutung für die Evangelische
Fuldaer Domprediger Wolfgang Boxberger Theologie, Stuttgart Franz Steiner Verlag

sich in seinem Stadium et Studium 2008 (Contubernium Tübinger eitrage ZUT
IrNTUuLlLSs et Salutis per Discursus Morales Universitäts- un Wissenschaftsgeschichte
(Würzburg der umfassenden Jugender- 67), 561 Seiten, ISBN 13 9/8351509222/
ziehung widmete nter den Homileten der
Thuringia veröftentlichte lediglich Christian Die Tübinger Habilitationsschrift des Stutt-
Tetz mehrere Predigtsammlun- Hochschulpfarrers Tilmann Schröder
SCIL Leider unterschlägt Sch Gandulf es arbeitet C111 Ihema auf. das für die öffentliche
Mono aphie retz (Werl Das Wahrnehmun des Protestantismus 19
Kapiteel  »Br chließt mıt dem 1Inwels auf Brinck- und beginnen Jahrhundert Von großer
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Bedeutung War und doch in der historischen sammlungen gewidmet. Er mıiıt der Girun-
Forschung wen1g Niederschlag gefunden hat, dung der Versammlungen IX durch ken
die Auseinandersetzungen Erkenntnisse en und durch bekannte Debatten
und Methoden der Naturwissenschaften und WwI1e den Materialismusstreit 88 den 1850er
deren Bedeutung für die Theologie. Bis heute, Jahren, die eiträge Virchows und Haeckels,
über 150 Jahre nach dem Erscheinen VOIN ber uch die Auseinandersetzungen innerhalb
Darwins On the Origin of Species, ist die der Naturwissenschaften Emil DuBois-
Wahrnehmung dieses Verhältnisses VOIN Kli- Reymonds Plädoyer für kategoriale Girenzen
schees und Stereotypen gepragt. Schröders der Naturerkenntnis. Schröder zeigt unfter
Studie ist angetreten, längst überfällig iffe- anderem, WIe der genannte Vulgärmateria-
renzlerungen Verhältnis VOINN Theologie lismus in der Hälfte des Jahrhunderts VOoNn
und Naturwissenschaften anzubringen und einem erkenntnistheoretisch aufgeklärten
„die Gesamtentwicklun des beiderseitigen thodischen Materialismus und Mechanismus
Verhältnisses deutsc Kaiserreich dar- abgelöst wurde, der dann seinerseıits L900
zustellen und die jeweiligen naturwissenschaft- durch die Einsprüche der Neovitalisten, der
lichen und theologischen Posiıtionen heraus- Ostwaldschen Energetik und durch Machs
zuarbeiten“ 15} Der bearbeitete Zeitraum ist Empiriokritizismus innerhalb der aturwIıs-
geschickt gewählt. Mit der Reichsgründung senschaften ıne Krise geriet. Mach und
870/71 etzten Debatten über die kulturelle, Ostwald dürften allerdings unter der UÜber-
kirchliche und wissenschaftliche Ausrichtung schrift Der positivistische Einspruch kaum
der wilhelminischen Gesellschaft 1n, die den richtig verbucht seln. uch Welillll sich diesem
Hintergrund darstellen für die Auseinander- Teil viel Bekanntes iindet, ist doch die
setzungen zwischen den immer selbstbewuss- (üssige un! detailreiche Darstellung hervor-
ter werdenden und ıne Führungsrolle bean- zuheben, die die Thematik bis die Populär-
spruchenden Naturwissenschaften einerseılts kultur verfolgt un: die politisch-gesellschaft-
und der durch die gesellschaftliche Neufor- liche Interessenlage berücksichtigt. Verdienst-
mlerung und die Auflösung iıner religiös voll ist uch das Kapitel ZUIN Streit die
orjıentierten Leitkultur herausgeforderten PIO- naturkundliche Schulbildung A  , eın
testantischen Theologie andererseits. Der erste Abschnitt VOIN erstaunlicher Aktualität.
Weltkrieg markierte dann eine Zäsur, die Der zweiıte Teil wendet sich dann der
gesellschaftlich, theologisch und wissenschaft- theologischen e1ite und konzentriert sich
ich tiefgreifende Veränderungen mıiıt sich auf die Jahre seıt 1871 dem Jahr, In dem
brachte und ınem Abbruch der ıner |)arwıns zweıtes grofßes Hauptwerk The Des-
Transformation der Debatten Wissen- cent of Man erschien, mıiıt dem die theologische
schaft, Religion und Gesellschaft führte. Rezeption des arwınısmus in Deutschland

eigentlich TST richtig begann. Schröder stellt
1822

Den Leitfaden der Darstellung liefert die seit
ährlich stattindende Versammlung eın Sal ZCS Spektrum VO  - bekannten und

Deutsc Naturforscher Un Ärzte, deren VeErgESSCHNCH Iheologen VOT, die sich oft C1 -

öffentliche Reden die Entwicklung der Wissen- staunlich produktiv, oft ber uch hne wirk-
schaften und ihrer bedeutenden Protagonisten liches Verständnis der Herausforderung durch
1m 19. Jahrhundert nachvollziehbar machen die Naturwissenschaften stellten. Suchte der
un:! deren jährlich wechselnder Tagungsort Greifswalder Kirchengeschichtler (Jtto Zöckler
den nationalen Anspruch und Charakter der noch ıne Naturtheologie Sinne eıner
Naturwissenschaften unterstreicht. ESs Warlr die „Totalanschauung” entwerfen, die auf
eit VOIl 1848 bis ZUIN Weltkrieg, in der die eine Synthese zwischen Theologie un atur-
deutsche Naturwissenschaft, getragen VON wissenschaften ausgerichtet WAar, begannen

brecht Ritschl und Wilhelm Herrmann klaregrofßen Forscherpersönlichkeiten,den Weg
Aaus provinzieller Rückständigkeit ZUTF Welt- erkenntnistheoretische Grenzziehungen VOT-

ltung fand. Entsprechend War s1e uch zunehmen. arl Beth hingegen nahm Tenden-
efordert, die eigenen Geltungsansprü- Z des Neovitalismus und ınen naturwissen-

che aren, ZUT Darstellung bringen und schaftlichen Entwicklungsbe ift auf, alle
einzulösen, un begleiteten Debatten theologischen Loci einschlie ich der Christo-
Fragen des Weltbilds, des Verhältnisses VOINl logie mıiıt ilfe des Entwicklungsgedankens
wissenschaftlicher Erkenntnis und Religion interpretieren. 1938 nach Chicago emigriert,
und der jeweiligen kulturellen Bedeutung wurde einem der Vorbereiter der späate-
beider Größen die öffentliche Darstellung ren Prozesstheologie. Neue Versuche der Ver-
der scientific communıity auf ihren Versamm- ständigung, die die Dichotomie zwischen

Religion und Naturwissenschaften über-lungen. winden suchten, deuteten sich dann ab 1904Der erste Teil der vorliegenden Arbeit ist der
Darstellung dieser Entwicklung anhand der bei rthur Titius, Rudolf tto un arl Heim
Eröffnungsreden den Naturforscherver- Schröder arbeitet eindrucksvoll heraus, wıe
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viele In der Auseinandersetzung engaglerte Christiane Schulz: Spätaufklärung un Protes-
Theologen quer durch alle theologischen Lager tantısmus. Heinrich Gottlieb Tzschirner
mıit dem Zauberwort „Entwicklung“ meınten, (1778-1828). Studien Leben und Werk.
eine das Selektionsprinzip reduzierte und Leipzig (Evangelische Verlagsanstalt) 1999,
mıiıt teleologischen Kategorien erweiterte Ab- 265 S gbd., ISBN: 3.374-017145-0 (Arbeiten
stammungslehre theologisch aufnehmen ZUT Kirchen- un! Theologiegeschichte 4;
können, die sich VOT lem der umManısa- zugl Leipzig, Univ.;, Diss.,
tıon als Testfall bewähren sollte Dabei be-
trachteten S1IE den Neovitalismus als die DIiese, noch VOoNn Kurt owak betreute
Twartete un! überfällige Selbstkorrektur der Dissertation wendet sich der verhältnismäßig
mechanistischen Naturwissenschaften eine noch wen1g erforschten Epoche der „Spätauf-
Hoffnung, die sich schon bald nach L900 als klärung” Z die INan VON ants Wirksam-
illusionär erwiles. Miıt der molekularen Genetik werden bis In die 330er Jahre des 19. Jahr-
und der synthetischen FEvolutionstheorie nach hunderts datieren kann und der z
1947 sollte sich annn die Selektionstheorie Heinrich Philipp Konrad enke, Johann
vollends machtvoll durchsetzen. Friedrich Röhr, arl Gottlieb Bretschneider

Der vierte Teil des Werkes dann noch und Julius Ugus! Ludwig Wegscheider
einmal L1ICUu und zeichnet den Weg nach, rechnen sind. Der Obertitel verspricht mehr als
den die Debatten Von der sachlichen wIlissen- der Untertitel hält un! halten kann Diese
schaftlichen Diskussion VOT 1900 bis ZU betiteln ist ‚WarTr üblich, ber logisch nicht
„Weltanschauungskampf” der ersten Jahr- S}  m1g Der Leser wülfste sofort, ist,
zehnte des Jahrhunderts gl  TI haben, wenn nach der Einführung Von Tzschirner

weıter hiefße: ‚Studien Leben und Werkder „vornehmlich auf Konferenzen, V ortrags-
reihen, Apologetischen Seminaren und auf der 1nNes protestantischen Theologen der Spätauf-
Ebene der Kleinliteratur ausgetragen‘ klärung.. DiIie Verfasserin bezeichnet Tzschir-
wurde. Zu dieser Entwicklung gehört ZUIN NnNeTr als „einen VELSESSCHECN Aufklärer“ 1
einen die Po ularisierung der Naturwissen- Einerseits betont S1e nach einem sorgfältigen,
schaften durc entsprechendes ereins- und detaillierten Durchgang durch die gedruckte
Publikationswesen bis hın ZUTr Gründung des Literatur „die brüchige un spröde For-
Monistenbunds, ZU anderen die Entwicklung schungslage” (36), existliert Tzschirner
ıner Oorm Von protestantischer Apolo- doch bisher nicht einmal ein Aufsatz, VOIN

getik, die sich ebenfalls institutionell organı- ıner Monographie Sanz schweigen, wenn
sıierte und eın entsprechendes popularisieren- uch bei TUuTt7zZ Rendtorff, Manfred Bau-
des Schrifttum hervorbrachte. Schröder stellt €; Friedrich Wilhelm raf und Wolfgang
die Entstehung un: Entwicklung der kirchlich- Altgeld neuerdings sporadische Ansaätze oibt,
theologischen aufden Monistenbund, T7zschirner historisch und systematisch
den Kepler-Bund mıt seinen Protagonisten würdigen 3-36; 149, Anm. 58). „Diese Taf-
Dennert und Bavink dar, weılst ber uch auf sache erweılst sich als erklärungsbedürftig,
die Versuche hin, den Monismus kirchlich WE 111a bedenkt,; da{fß® T7zschirner seinen

Lebzeiten eın verehrter und einflufßsreicherintegrieren. Dabei wird deutlich, dass sich
Jlängst weder die führenden Naturwissen- Theologe war  . So stellte arl von
schaftler der eit für die ZUr Verhandlung Hase, se1ın Schüler, gleichrangig „ "Tzschirner,
stehenden Fra interessierten noch die de Wette un Schleiermacher““ nebeneinander
akademische eologie, die TST recht nach (9: nochmals zitiert 30{.);, womıiıt nicht
der Krise des Weltkriegs VOT Hem eigene alleine stand Andererseits betont die
Neuansätze diskutierte. Man ging jeweils E1- Verfasserin, selen immerhin „erstaunlich
SECNC, getrennte We viele Informationen, Anhaltspunkte und Hy-

Schröders materialreiche Studie wird als pothesen überliefert”, da{fß S1E schreiben
zusammenfassende Darstellung und als efe- kann: „Die Liıteratur- und Nachlafislage War
renzwerk dieses zentrale IThema deutscher besser als erwartet“ Das Verzeichnis der
Wissenschafts- und Theologiegeschichte für verwendeten „Archivalien” ist bewunderungs-
längere Zeit Bestand haben Dazu werden uch würdig breit (225-232!) und zeugt Vomn 1MM-
die ausführliche Bibliographie und das Perso- INeEeNseIM historischem Elan „Am ergiebigsten
nenregister beitragen. Fin wesentlicher Ertrag erwies sich der kleine, in TrTe1I Kisten verpackte
dürfte darin liegen, dass uch die enwartiı- Nachlafß T7zschirners N dem Archiv der St.
SCHh polemischen unı ZU) Teil ffen ich hoch Thomas-Matthäi-Kirchgemeinde” 41) dessen
wirksamen Debatten zwischen Religion und hohen Überlieferungswert die Verfasserin
Naturwissenschaften Von historischer ufklä- offensichtlich Z ersten Mal entdeckt hat
LULNLS und Differenzierung 11UT profitieren (dieser Fund erklärt sich daraus, dafß Tzschir-
können. ner selt 1815 Pastor ST. Ihomas in Leipzig

Halle irk Fvers WAar, iım selben Jahr uch Leipziger Super-
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